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Dem
Zum Thell mit allen Tugenden be

gabten Schneebergiſchen

Erauenzimmer
Wolte

 ſonderbahrer Allection dieſe wohlende ReimGedancten an ſtatt eines præ
entes zur jetzigen Leipziger Michaelis-
Meſſewarder XII. Octbr. i70o2.

uberſchicken

Der ſo genandte

CLEANDER.
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Gedruckt in dieſem Jahr.
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Edles und Tugendſames

KHrauen-Simmer.

We iſt bey uns der lobliche Gebrautauffgekommendaß einguter Freun
demandern wann die Zeit eines Jabt

Angenel

J

mes einukauffen pfleget. Wann dann nu

l

bekandt faſt jedermandaß vor etlichen Tage
die ſo genandte Michatlis-Meſſe zuLeipzig

celebriret worden: Als habe ich mein

Schuldigkeit gemaß zu ſeyn erachtet bey di

4

4

ſer Gelegenheit dieſe wohlmeinende Rein
ñ Gedancken vermoge eines geringen Præſel

u mit zu bringen. Jedoch præſentire ich dit
j

Leipziger Meſſe nicht allen und jeden maſſe

gar wohl weiß daß noch manierliches hi

nettes Frauenzim̃mer in unſerer Stadt ſi

findet ſondern nur denen jenigen
welche

ihr Gewiſſen ſelbſten am beſten ſagen wir

wann ſie von mir einiges Laſters wegen ſi

getroffen worden. Lebe demnach des zuvi

ſ

ſichtlichen Vertrauens mein allerſchon
JrauA

nenr



iiut nttch eirner jedweden Gefallen eingerichtet
ſeyn werden ſie unterdeſſen nicht auff mich einen Haßwerffen vielwengier einige Schmach-Reden

oder ſonſton o  ν
2

enuill uuvgleſſenweil ich ſonſten wiederumb auff revange wurde bedacht ſeyn. Zwar ich trage hieran keinenZweiffel ſondern will vielmehr in gebuhren—
der Beſcheidenheit umb aller Befehle anbal-
en da ich mich zeigen und weiſen mogedaß ichnoch unverandert ſey

u

Meinet allerſchouſten
Frauenzimmert

bvrrpflichteſterund verbunden
ſter Diener

J

J

Cleander.

Hoch



Hoihgeneigter Leſer.
S raiſonirt der Plinius major nicht

uneben wann er ſchreibt: Nullus li—

ber eſt tam malus, qui non aliqua ex

parte prodeſſet, i.e. Es iſt kein Buch ſo boſe

das nicht einiger MaſſenNutzen bringe. Zwar
mochte hierbey jemand einwenden und ſagen

ob dann dieſes Wenigeſoich meine wohlmei
nende ReimGedancken nenne vor ein Buch

zu halten: Allein ſoantworte ich mir ſelbſten

hierauff negando. Zudem reflectire ich

auch nicht auff das Wort liber, wann ich die
ſe RedensArt allhier anfuhre ſondern mache

vielmehr zu meinem Vortheil die folgende

Worte wannes heiſt: Qui non aliquae
parte prodeſſet. Dann es werden

ſich

zweiffels ohne etzliche finden welche dieſet

mein Vorhaben vor boſe erklaren werden

und wann es danngeſchicht ſo ſetze ich dieſt

Worte dargegen: Nullus liber eſt tan

malus, qui non aliquà ex parte
prodel.

ſet. Jmubrigen geſtehe wann ich
offtert

zu frey bey ledigen Stunden gedichtetdaß e

nicht geſchehen ſey animo injuriandi: Son
dern vieimehr animo corrigendi. Val

itaque omnia bene verte.
J



Soswohl an einem Ort dieTugend hoch
geſtiegen

Und zur Vollkommenheit des hochſten
Grads gebracht

So kan das Schneeberg ſich vor andern mit
betriegen

Weil es mit groſſem Ruhm die Tugend edel
macht.

Will jemand dann hiervon ein klares Zeugniß
haben

Der ſtehe nurgetroſt mitmir ein wenigſtill.Jch weiß er wird gewiß ſich am Vergnugſten
laben

Gprill.Wann ihm gezeiget wird der Jungfern ihrMan ſehe nur fein an die liebt Venus- Kinder
Wie ſie zu mancher Zeit einTugendSpie

gel ſeyn (derVon groſſer Qualitẽ ſind ſie nichts deſtominBeyConverſation ſtrahlt erſt ihrTugend
Schein.

Weilich mir vorgeſetzt von Jungfern Schmuck

zu ſchreiben (boßSo ſeyes dau gewagt: Allein ſeyd nur nichtIhr Jungfern ſchonſtes Volck ſoll ich den
Poſſen treiben

ZDeyv dieſen LiebesSpiel ſonſt kriegt ihr
großre Stoß.Gewißich hort ſchon von ferne dieſes klagen

Es

J



Es iſt einNarr geweſt der uns dadurch ge
ſchimpfft: (gen

Jedoch weil ich gewohnt die Warheit ſtets zu ſa

So fragich nichts darnach ob ihr das Maul
gleich rumpfft.

Drumb Jungfern laufft zuſamm und klagt es

fein einander
Dagßß ſich ein Junggeſell umb euch bekum

mert.hat (ander,
Sein Nahme iſt bekandternennet ſich Cle-

Deswegen bannet ihn aus eurer Liebes

Stadt. (cken
Wolan ich fange an und laß michnicht abſchre

Den Lohn ſo ich davon wie folgt be komen

kan: (decken

Je du verfluchter Schelm wir wollen dich ab
Jhr Schweſtern ſeht doch nur den Grobi

anus an. (len
Ru nu wir wollen ihn ſchon wiederumb bezab

Jſt doch dasgroſſe Rom nicht einen Tager«
baut. (Strablen

Ach nein ich haltemich zum reinen Sonnen
Jn welche unverzuckt der leichte Adler

ſchaut. (ſen

Wer ſo ſich rühmenkan die iſtauch ausgeſchloſ

Aus der Zahl welche ſich die Ungeſchickte

nennt Gegoſſen

Drumbwird einGlockenSpiel nur uher dit

Bey



KBepydenen ſich das Blat der Hoffligkeitum
wendt.ſulein

was ſage ich von unſerm Frauenzinier

Daß ſie nicht hofflich ſeynichthue recht un
recht.

ja jede:man bekant ih!Tugend-Schien
rum revocire ich/ich bin ihr allerKnecht:
iſchen leget ab das ſo genandte Oepper
ann ihr bey Leuten ſeydes ſteht euch haß

lich an.
haßlicher küngt es: Weriſt der junge

Loepper
d wie dergleichen Wort man noch viel

zehlen kan.
a achnehwer do ich het mers groß

veruübel
fui doch washeſtes nu ich nehmer

wohl die Muh

eute ſogt mersdochwein iſt das hub
ſche Bübel

r Menſch wo ſeyder her wem treibt
ihr aus die Kuh.

das nicht ſchone Wort ſo man von ſol
chen horet

aunge rnntebſtohret (deweinEin Bauerſagt licht ſe beyBier und Bran
Zwar



Zwar dieſes mochte gehn wann nurdie ander

Gitten (geh

Die Feaute deckten zu/ die ſie dadurch bt

Und wundert mich daß es von Eltern wirt

gelitten
Wannſie ihr Liebes-Volck in groben Gi

ten ſehn.
(bohtt

Der Scoltz iſt ihnen auch noch ziemlich ang!

Und duncken ſich vielmahl nicht eine Sa
ſeyn (Mohret

Ob ſie gleich an der Farb zukampffen mit de

Drumb Jungfern bildet euch doch nicht!

gar viel ein. OmSepd ihr bey Compagnie oder bey Hochjei

Laufft nicht gleich ſtracks nach Hauß un

macht einboß Geſicht
Wann nicht nach eurem Kopff iſt auffgewartl

worden (le
nich

Denn ſonſt der groſte Narr keñtſeine Sh
Es iſt bey einerhier der Stoltz ſo hoch

gekoinel

Das nicht zu ſageniſt ſch geitzig noch
dabtt

Sie weintſchreit wenn man ihr zwey Gr

J

frey. (pfeng
Die andre denckt im Sinn ich habe

hübſt

Drumb wird mein Datum auch aufffeſtt

Jüſſen gehn 9
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Menge
im Die Freyer will ich noch bekommen in die

ci Maankan nicht uberall in gutẽ credit ſtehn.
d Gleichwie einRoſenStock zuweilen roche

Roſen
Zuweilen gelbe tragt auch offtmahls gar

verbluht (ſtoſſen So kan man dennoch ihn deswegen nicht ver

Dann offt die gelbe Farb am allerſchonſten
ſieht. (noſuen

AUnd wie das gelbe Gold vor Silber wirdge
So denckt auch manches Kind ob ich gleich

gelbe bin (bekommen
Acht man mich doch weil ich die ſchone Farb

Allein ein andrer Kopff hat einen andern
Sinn. (menten

Vorjetzo will ich nichts von vielen Compli-
Gedenckenweil es ſchon faſt jederman be

kandt (ſenden
Das WortleinNeinundJa muß ſtetig Hulffe
Daurmes Jungfe-Volck ihr ſeyd gar ſchlecht

gewandt.Jedoch ich halte ein beſinne mich dargegen

Wie daß ich eine kenn die ſich ſehr kluglich

ſtelltGie muß ohnfehlbar ſich auff Complimen-
ten legen (fallt.

Weil ſie auch allen Volck imRedenwohl ge
Kan

J
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1

u Lan auch nicht anders ſeyn wenn man zu Leu—

ten gehet (ſeyn1

1

Jndem das Schellen-Chor zuweilen ſtimmt

n Dievon Geſchickligkeit und guter Manier
L rur eines fehlet nochdaß ihr es nicht anſtehet

ij nochein.

o Nunmehro ſchreite ich zum groſſen Hohnungs
Laſter (iſt.

Das allen Nymphen hier faſt angebohren

Run dieſenzu entgehn weiß man kein beſſer

Pflaſter/
4 Als daß man ſich nur bloß mit der Gedult

ausruſt.
Was meyntihr wenn man hort von euch ihr

ftoltzen Dinger
Wie euer Sinn ſo ſchnell zu hohnen iſt ge

richt: (ringer
Aulein nurnicht:zu huy ihr gebt es wohl ge

Obgleich das Futter euch anjetzo ziemlich

elſticht. ccapabJ

Drumb Jungfern ſtehet ab ihr ſeyd zwar nicht

Daßihr die Leute offt mit Hohnen ſo durch
lI

zieht (vben Schnabel
Sonſt wird man euch einmahlwiſchen dengel

Weil man den Balcken ſelbſt in euren Auge

ſieht.
9

Jnzwiſchen ſagt mir doch wer euch das Split
terRichten 21

So



So wohl gelernet hat? Antivort: dasNar
renChor

dwerden Narren auch das Ratzel konnen

ſchlichten
Rath wer da rathen kan ihr Jungfern:

ſchnip ſchnap ſchnor.

fun folgt die Sittſamkeit die allerſchonſte Tu
gend

So auchdasVenus-Volck beſtens re—

commancdirt.
fllein man mercketofft wie dieſe ſchone Jugend

b

J

J

Der

Nichts deſtoweniger dieſelbeexercirt.
hſt jemand curieux ein ſpecimen zuſehen

Der eile offters mitinihre Compagnie/
vn wird er ſehn wie viel die Schrancken u

bergehen

taſie!
die

groſte Schand iſt

kommen (ſeyn.Und an dem beilgen Ort nicht ſittſam konen
Ach

glaub daß ſie ſich offt mit Trincken uber

nommen (Schein.

n

Weil gar zu finſter ſcheint deredle Tugend
Nanlacht jahnt; treibt dabey auch noch viel

andrePoſſen
Soeuch/ihr LiebesVolck gewiß nicht ſcho

ue ſeeht

Habi
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Habt ihr dann keine Scham? ihr ſeyd doch
geſchoſſen

Drumb weg mit dieſem Spiel wann

zur Kirchen geht.
Jſt mirhierbey erlaubtdieFrage anzuſtelbe

Ob ihr auch courtelſiert in unſrer liebl

Stadt.
Ach ja es wiſſen das faſt alle Junggeſellen

Daß unſre Nymphen-Schaar darand
fallen hat. (klag

Der Schultz der klare Kern muß offt darilb

Wañer in ſeinein Dorff ſocourtelſiren
ſich

Er ſpricht: Was muſſen doch die Leute dard

ſagen
Wann dann ein ſolches Menſchein Jun

ferKindgen kriegt.
Man hat die Rach an Hals ſo man es w

verwehren (Cuſtosbi

Jchbin auch ſchon vergnugt weil ich ke

Sonſt wolte ich gar bald die geile Luſt zerſtort

Jedoch ein boſer Geiſt hateinen boſenSin

Jbrcungfern iſteuch denn ſo viel daran gelk

Erwartet doch dieZeitwann ihr wolt ali
lich ſeyn De

Es braucht einKrieges-Mann nicht eher ſein

Als biß die hochſte Noth des Feindes drin
herein. (kan hab

Zwar manche iſt content twann ſie dasGli



Zu ſchertzen nach Begier im Liebes-Cabi
net (aben

ReinNello,ſpricht Poris, kan mich ambeſten

Wann er mit murcharmant, wie folget
offters redt.
Nello.

Mein Kind ich liebe dich

Gelaube ſicherlichdas
Glucke muß es fugen

daß du biſt mein Vergnugen
Drumb bleibt auch diß mein Unterricht
Mein Kindich laß dich nicht.

Doris.
Du ſageſt zwar ſehr viel
Allein darff ich dir trauen
Weil auff des GluckesSpiel
Sonſt wenig iſt zu bauenBeſtandigkeit

in Liebes-Sachen
Muß

uns den groſten Prefit machen

MNiello.Nein Kindwas hore ich
Du biſt recht wunderlich

aß die Gedancken fahren
Wann wiruns wollen paaren.Nach

der Beſtandigkeit haſtugar nichts zu fragen
Doch will ich kurtzlich ſagen

Daß ich beſtändig bin

Jrnnmeinem gantzen Sinn.
Doris.Nein

Schatz verzeihe mir

Wann ich mich hab dadurch von dir geriſſen

Jedochwilt du die Urſach deſſen wiſſen

Das



Das macht die Liebs-Vegier 7

So mich zu dir bißbero hat getrieben

nur dich zu lieben.
Nello.

Mein Kind ich lege mich nunmehr zu deinen Füjſl

Jſt mir es wohl erlaubt? Ach ja darff ich ſie kuſt

D oris.
elie bemuhe nicht
Dein ſchones Angeſicht.

IVelio. 4Du wirſt es ja verſtatten
iĩMir Krancken und mir Matten

Mein Kind ich liebe dich
Gelaube ſicherlich.

Jſt das nicht Hudeley ſo ihr dadurch begehet:
Allein ihr habet doch ſehr groſſe Luſt daran

Viel beſſer ware es euchwenn ihr darvor nehet!

Jndem man oft damit noch Brodt erwerben kll
Schließlich ſo bitte ich laſt es euch nicht verdrieft

Wann ich zu frey geſchertztich ſchlages in die h
Und achte nichtden Heß vorjetzo wil ich ſchlitff

 Jhr Jungfern lebet wohlichſage nun aaie
P. S.

Gleich da ich in Begriff war dieſe wohlmeinen
ReimGedancken unter die Preſſe zu

bringeuſft
mir noch ein wie daß ich einesmahl 2.

verlierl
Perſonengeſehenwelche ſehr traurigals es“
ein Scheidengieng von einander Abſchied

nei

menzuletzt aber ihre verliebte Gedancken in
f

genden Geſang eroffneten. Der Thon kan ſen

Bruder ſtirb es iſt auff Erden ec.

rSchonf



J.

„JChonſte ſoll ich dich verlaſſenwarlich es geht

Dmir ſchwer ein. Daich dich ſonſt kont umfaf
in muß ich nun alleine ſeyn. Himmel was ſind das
or Plagendie ich wohl ausſtehen muß ich kan es

vrSchmertz nicht ſagennim nur hin den Abſchieds
huß.

2.
Wilt du dann von hier noch ſcheiden, meines Her

kens ſchönſte Zier! Was vor Angſt und groſſes Lei
den

wirſtu nunmehr machen mir denckewie ich

ſ

werde lebenwann du wirſt von mir weg ſeynichmuß
ltets imKummer ſchweben bey der Angſt und ſchwe
ren Pein.

3.Mein Kind giebdich nur zu frieden weine nicht
mein ſchonſtesKind weilesdas Gluck ſo beſchieden
iu thuſt ſonſt ſehr groſſe Sund. Es wird ja nicht
lange werden daß ich wieder ben dir bin weil ich leb

auff dieſer Erdenandre ich nicht meinen Sinn.
422Wann wilt du dann wiederkommen mein Kind

wannes dir gefallt halte dich nur zu den Frommen
meide die verbuhlte Welt/ ſoll ichdich alleine lieben.
Zwar ich zweiffle nicht daran du wirſt mich gantz
kicht betrübenwohl dem der ſohoffen kan.

S
J

 Chließlich folget noch ein Gelang welchen ich
derfertiget eben da dieſe meine Zeilen von dem
Drucker geſehen wurden und iſt derſelbe gerichtet
auff ein jeglichesnrliebtes Frauenzimmer welches
verne einen Mann haben mochteund konnen ſie
denſelben ſingene pann ſie zu Bette gehn weil zu

der

2



 „ònNi

V

h g cklich ſeyn allaeht und legt ſich nieder was da 26b hl—

nur ein e en aJ

ingt die allerſchonſten
Lieder hier in unſer liebe

Stadt.

u der Zeit ihre verliebte Gedancken am meiſten au

1
ſteigen.

J J.

K
i

ĩJ EMges Feind bricht ein Mars der leget ſeiſ

Waffen und kan nicht mer l—i

2.Zwar ich muß mich doch betruben wegen meinl
groſſen Quaal wenn ich andre ſehe lieben in det
ſchonen Roſenthalichweiß nicht warumb die Pl
gen alle auff mich ſturmen zu ich kan es nicht mifl
vertragen wann ich nicht bekomme Ruh.

3.Venus laß es dich erbarmen hore doch mes
GSeufftzen an ach wenn werde ich umarmen einen
d ich lieben kandas Gluck will es gar nicht fugen

konte tienertzen frey und bey einemtiebſtel
es iſt mit nicht wohl darbey.

4.
etzt andre konnen niehen nach der Nucheju
muß amLiebesJoch noch ziehen meint
liebte Bruſt. Wann wirſtu dann mich er

n ſcharffes Gluck von dieſer Pein? loſe
abdie LiebesKetten ſoll ichkeine

Ecluvin feyn.
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